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BUND DER MILITÄR- UND POLIZEISCHÜTZEN e.V.

Fachverband für Sportliches Großkaliberschiessen mit Sitz in D-33102 Paderborn
Anerkannter Schießsportverband gemäß §15 WaffG
Handbuch
für den
DKS, DKS1020 und KK -

Landesreferent
gültig für

Baden-Württemberg
Das Handbuch darf vom DKS-Referent angepasst und erweitert werden.
Nach einer Änderung ist die Versionsnummer zu erhöhen.

Die Änderung ist dem LV-Sportleiter elektronisch auszuhändigen.
Version: v004
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Einleitung
Das Handbuch soll eine Hilfestellung für Landesreferenten sein, die neu in das Amt eingesetzt wurden.

Es enthält allgemein gültige Inhalte die für jeden Landesreferenten gültig sind und Inhalte die für den Landesreferent einer speziellen Disziplin gültig sind.
In diesem Handbuch wird speziell auf den Landesreferent DKS bzw. DKS-1020 eingegangen.
Hinweis: Der DKS-Referent ist auch für die Disziplin C.16 Kleinkaliber-Kurzwaffe (KK)  zuständig, jedoch wurde diese Disziplin nach einmaliger Durchführung wieder eingestellt. Sie war uninteressant und der Umbau des Standes kostete zu viel Zeit dazu wurde der Wettkampf nicht gut angenommen.

Landesreferent wird im folgenden mit Referent abgekürzt.
Referent
Der Referent wird vom Landesverbandsleiter eingesetzt.

Er ist für eine oder mehrere Disziplinen verantwortlich.
Er ist der Veranstalter der ihm zugeordnete Landesmeisterschaften und führt diese im Auftrag des LV-Leiters durch.
Er sollte als Schießleiter ausgebildet sein.
Stellvertretender Referent

Der Referent kann seinen Stellvertreter selbst bestimmen.

Der Referent und sein Stellvertreter handeln aus, wer welche Aufgaben übernimmt.
Es ist sinnvoll den Stellvertreter so auszuwählen, dass er eventuell der Nachfolger des Referenten werden kann.

Amtsantritt des Referenten

Ein Referent benötigt einige Zugänge um sein Amt ausführen zu können.

Einen Emailzugang für Kerio Connect WebMail.
Dieser ist bei Armin Dobmaier zu beantragen.

Zugang zu den BDMP-Stammdaten.

Dieser ist bei der Bundesgeschäftsstelle zu beantragen.

Zugang zum Planungs- und Auswerteprogramm EasyScore.
Dieser ist bei Helge Peters oder seinem Nachfolger beantragt werden.
Dort bekommt man auch die Offline-Version.

Anmerkungen zu EasyScore und DKS
Die Disziplinen müssen spätestens 3 Monate vor der LM in EsasyScore implementiert sein.
Neue Disziplinen werden dem LV-Sportreferent vorgelegt.
Als Referent muss man zwar die Sportordnung beachten, jedoch sind schon vom Gesetzgeber kleinere Abweichungen ermöglicht worden. 

Siehe weiter unten: „Abweichungen von der Sportordnung“

Einige BDMP-Disziplinen können sehr einfach abgeändert werden, in dem man andere Scheiben, andere Munition oder andere Waffen benutzt als in der SPO beschrieben. Z.B. kann RF2 so umfunktioniert werden, so dass Fallplatten mit UHR in KK möglich sind.

Amtsniederlegung

Der Referent kann jederzeit seine Amtsniederlegung beim LV-Leiter anzeigen.

Es ist jedoch nur fair, wenn er die bereits ausgeschriebenen Wettkämpfe noch durchführt und der LV-Leitung die Möglichkeit gibt einen Nachfolger zu bestimmen.

Selbst bei größeren Streitereien ist zu berücksichtigen, dass die Schützen ja nichts dafür können.

Der Referent sollte ebenfalls anbieten, den Nachfolger einzuweisen und im die nötigen Unterlagen zu übergeben.

Das Inventar ist mit Protokoll an den Nachfolger zu übergeben. Für fehlende Teile ist eine Verlustmeldung abzugeben.

Verantwortlichkeiten des Referenten

Die Aufgaben des Referenten beinhalten folgende Teilbereiche, die im Folgenden näher beschrieben werden:

· Planung von Wettkämpfen
· Durchführung von Wettkämpfen

· Nachbereitung von Wettkämpfen

· Teilnahme an Tagungen und Sitzungen
· Durchführung der Wettkämpfe beim Landesverbadsschiessen

· Durchführung von Schulungen zu den angebotenen Disziplinen
Der Referent ist während seiner Wettkämpfe für die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und der BDMP-Ordnungen verantwortlich.

Teilnahme an Tagungen und Sitzungen

Der Referent nimmt an folgenden Veranstaltungen teil.

· SLG-Leiter Tagung

· Landesdelegiertentag

· erweiterte Landesvorstandssitzung (Abteilungsleitersitzung)
· Bundesdelegiertentag (nur wenn von der SLG als Delegierter benannt wurde)
Landesmeisterschaften und Wettkämpfe
Folgende Landesmeisterschaften und Wettkämpfe sind vom Referent durchzuführen:

· LM DKS1 und DKS2, LM DKS1-1020, LM DKS2-1020, ZG5 und wahlweise KK.
· Landesverbandschießen, mit ausgesuchten Disziplinen.
· Sonderwettkämpfe (Events). Diese liegen im Ermessen des Referenten. Diese werden mit dem LV-Leiter abgestimmt.
Landesverband-Schießen (LV-Schießen)

Zusätzlich zu den Landesmeisterschaften wird jährlich das LV-Schießen durchgeführt.

Das LV-Schießen wird vom LV-Leiter und/oder dessen Stellvertreter geplant und durchgeführt.
Die Referenten betreuen lediglich die ihnen zugeordneten Disziplinen.
Es gibt einen gemeinsamen Meldekopf.

Die Scheiben werden in der Regel zentral vom stellv. LV-Leiter bestellt und sind beim Meldekopf verfügbar.

Alle Teilnehmer und Gastschützen müssen sich erst beim Meldekopf anmelden und die Startkarten und Scheiben holen.

Beschossene Scheiben werden zusammen mit der Startkarte zur Auswertung beim Meldekopf abgegeben.

Die Scheiben können auch vor dem Wettkampf von den Referenten abgeholt und direkt am Stand bereitgestellt werden. 
Bei Langwaffendisziplinen kann die Waffenabnahme entfallen.
Es ist sinnvoll  ZG5 und ZG4-KK anzubieten. Dazu ist ein 50m-Stand notwendig.

Die DKS-1020 könnte mit der 1500 zusammengelegt werden.
Sonderwettkämpfe (Events)
Der Referent darf selbständig zusätzlich zu den Landesmeisterschaften ein bis zwei Sonderwettkämfe im Jahr durchführen.

Es bieten sich z.B Nikolausschießen, Osterschießen oder Cups an, die der Referent innerhalb des gesetzlichen Rahmens frei gestalten kann. Z.B. KK-Fallplatten-Cup.

Der Trend geht vom Nikolausschießen weg zu einem früheren Termin z.B. Herbstschießen.
Abweichungen von der Sportordnung

Entsprechend § 5 (4) der Allgemeinen Waffengesetz-Verordnung kann im

Training und im Einzelfall auch in Wettbewerben zur Durchführung von Pokalschießen,

Königsschießen und ähnlichen Veranstaltungen außerhalb des

eigentlichen Meisterschaftsprogramms von der Sportordnung abgewichen

werden.

Bei den Disziplinen können im Rahmen

der Standzulassung bei den Zielen sowie beim Schießablauf (z. B. Schießzeit,

Anzahl der abzugebenden Schüsse, Scheibenentfernung, u. a.) Abweichungen

vorgenommen werden. Dabei müssen alle Vorschriften des Waffengesetzes,

insbesondere § 15 (6) und alle Vorschriften der Allgemeinen

Waffengesetz-Verordnung, insbesondere die §§ 6, 7, 10 und 11 sowie ausreichende

Sicherheitsbestimmungen unbedingt eingehalten werden. Wettbewerbe,

die von der Sportordnung abweichen, müssen dem jeweiligen BDMP-Landesverband

mindestens 14 Tage vor dem Veranstaltungstermin unter genauer

Beschreibung des Ablaufs schriftlich mitgeteilt werden.

In einer Disziplin sind eingeschränkt 2 Abweichungen von der Sportordnung möglich.
Die Abweichungen können z.B auf folgende sein:

· Änderung der Entfernung zum Ziel. Auch Mehrdistanz
· Klassifizierung von Kalibern

· Beidhändiges statt einhändiges schießen

· Einschränkung oder Erweiterung der vorgeschriebenen Zeiten bei Zeitserien

· offene oder optische Visierungen

Wird eine LM mit Abweichungen ausgeschrieben, so ist diese mit dem Anhang „–mod“ zu kennzeichnen. mod = modifiziert.
Da die Sportordnung für DKS1 und DKS2 sehr frei gehalten wurde, hat der Referent mehr Möglichkeiten den Wettkampf zu gestalten als bei anderen Disziplinen.
Schützen mit Handicap
Abweichend von der Sportordnung wird im LV-BW bei Schützen die ein Handicap haben folgendermaßen verfahren:

Der Referent entscheidet, ob dem Schützen eine Erleichterung gewährt werden kann oder nicht.

Sieht man dem Schützen das Handicap an, kann er sofort entscheiden. Sieht man dem Schützen das Handicap nicht an, muss er ein ärztliches Attest vorweisen.

Der Bundesreferent wird nicht hinzugezogen.
Verbote

Es ist darauf zu achten, dass niemand mit KK-Munition antritt, die sportlich nicht zugelassen ist.

Z.B. CCI Stinger. Diese ist länger als .22 lr
Es ist darauf zu achten, dass niemand mit vom Schießsport ausgenommenen KK-Halbautomaten schießt. In der Regel muss der Schütze nach Anforderung einen BKA-Bescheid vorlegen. Man kann einen Schützen auch nachträglich also auch nach dem Wettkampf disqualifizieren, wenn die Waffe sportlich nicht zugelassen war und die Ergebnisse streichen.
Wettkampfplanung Phase 1
Wahl des Schießstandes

· Der Schießstand muss für die angebotenen Disziplin geeignet sein (25m, 50m, Mehrdistanzzugelassen).

· Er sollte zentral in Baden-Württemberg liegen und gut erreichbar sein.

· Er sollte durch Angebote verschiedener Standbetreiber preisgünstig gehalten werden. 
· Für die KK-Disziplinen war in der Vergangenheit Engstlatt die bevorzugte Schießanlage, da dort auch die verbandseigenen Fallplatten gelagert sind und der Stand für Mehrdistanz zugelassen ist.
Terminvereinbarung und Anmieten der Stände beim Betreiber

Der Schießstand ist möglichst so anzumieten, dass der LM-Termin des Folgejahres zur Abteilungsleitersitzung des alten Jahres schon bekannt ist

Folgendes sollte beachtet werden:

· Die Anzahl der Tage ist abhängig davon, wie der Wettkampf von den Mitgliedern angenommen wird. Normalerweise finden LMs Samstag und Sonntag statt. Es kann aber auch der Freitag-Abend hinzugenommen werden. Bei Überbelegung kann auch ein zweites Wochenende geplant werden.

· Keine Teminüberschneidungen mit anderen Deutschen- oder Landesmeisterschaften 
· Termine nicht in Ferienzeiten oder an Brückentagen legen

· Waffenmessetermine beachten

· Möglichst  BDS-Termine berücksichtigen

· den Stellvertreter und eventuell Funktioner in die Terminplanung einbeziehen

Anhaltswerte für DKS-Wettkampftermine:

· April

· September nach dem Sommerurlaub

Beantragung der Wettkampfnummer

Für jeden Wettkampf wird eine Wettkampfnummer vergeben, die in jedem Dokument oder Formular angegeben werden muss z.B. Ausschreibung und Wettkampfabrechnung.
Sofort nach der Terminbestätigung des Standbetreibers sind die Termine an den Landesverbandsleiter zu melden und bei ihm die Wettkampfnummern zu beantragen.
Erstellung und Veröffentlichung der Ausschreibung

Die Ausschreibung kann erst erstellt werden, wenn die Wettkampfnummer erteilt wurde und die Termine für den Wettkampf festgelegt wurden.
Vorlagen im Word-Format  stehen zur Verfügung.

Die Ausschreibung sollte spätestens 6 Wochen vor der LM auf der Website veröffentlicht werden.
Die Ausschreibung wird dem Webmaster im PDF-Format  zugesendet, der sie auf der Website veröffentlicht.

Datenmanagement mit EasyScore
Der BDMP hat für das Wettkampf-Management das Programm EasyScore bereitgestellt.

Es dient dazu Wettkämpfe von Anfang an zu planen, durchzuführen und die nötigen Ausgaben zu erzeugen z.B. Standmanagement, Starterliste, Startkarten, Ergebnisliste, Scheibenaufkleber, Urkunden.

Das Programm kann online oder offline betrieben werden.

Der Zugang bzw. das Passwort ist beim Bundes-Webmaster Helge Peters oder seines Nachfolgers zu beantragen. Beim Landesverbandsleiter nachfragen, wer derzeit verantwortlich ist.
Im Jahr 2015 waren die meisten Disziplinen noch nicht in EasyScore implementiert, so dass die LM ausfallen musste.

Bei der Planung sollten auch schon die ROs eingeplant werden.

Auch Zeiten für Umbauten des Schießstandes sind zu planen z.B Umbau von Fallplatte auf EPP-KK usw.

Wettkampfplanung Phase 2
Anmeldung der LM-Teilnehmer
Nach der Veröffentlichung der Ausschreibung melden sich die BDMP-Mitglieder online in EasyScore an. Sie bestimmen selbst ihre Startzeiten. Die Anmelder bekommen automatisch eine Benachrichtigung über ihre Anmeldung.
Der Referent überwacht, ob die Zahlungseingänge erfolgt sind und schließt zahlungsunwillige Anmelder aus. Startgelder am Stand zu kassieren erfordert Zeit und die hat der Referent nicht.

Der Referent kann Startplätze verschieben, wenn es die Situation erforderlich macht.
Starterliste
Die Anmelder können die Starterliste online in EasyScore einsehen.
Erstellung der Startkarten
Die Startkarten können in EasyScore  erstellt werden.
Für Wettkämpfe bei denen die Ergebnisse auf der Scheibe notiert werden müssen keine Startkarten erstellt werden.

Erstellung der Scheibenaufkleber

Die Scheibenaufkleber können in EasyScore  erstellt werden.

Es empfiehlt sich, die Scheibenaufkleber erst nach Anmeldeschluss zu erstellen und auf die Scheiben zu kleben oder dem Schützen mit der Startkarte zu übergeben. 

Welche Aufkleber verwendet werden können, ist in EasyScore fetsgelegt.

Werden Probescheiben ausgegeben, sind diese mit einem großen roten „P“ zu kennzeichnen.

Ist es nicht möglich Scheibenaufkleber zu erstellen, können die Scheiben auch unbeschriftet ausgelegt werden und der Schütze trägt seine Daten und Scheibennummern selbst ein.

Ergebniseingabe und Scheibenauswertung
An den Wettkampftagen sorgt der Referent dafür, dass die Ergebnis der Schützen laufend in EasyScore eingetragen werden. Diese Ausgaben kann der Referent auch anderen Personen übertragen. Während des Wettkampfes können auch Helfer dazu eingeteilt werden. Es empfiehlt sich, schon vor dem Wettkampf eine Person zu gewinnen, die die Ergebniseingabe  vornimmt.
Urkunden

Urkunden können in EasyScore erstellt werden.

Der Ausdruck der Urkunden wird vom Urundenbeauftragten (Thomas Faulhaber) vorgenommen. 
Er verteilt sie dann bei der SLG-Leiter Tagung

Medaillen

Dazu ist Thomas Faulhaber anzusprechen.

Die Beschriftung der Medaillen wird in das Excel Sheet „Medaillen-Bestellung.xls“ eingetragen.

Die Medaillen werden bei der SLG-Leiter Tagung ausgegeben.
Mannschaftsmedaillen
Ab 2014 gibt es aus Organisationsgründen keine Medaillen mehr für Mannschaften, nur noch Urkunden.
Mannschaftsmeldungen sind spätestens 30 Minuten vor Beginn des Wettkampfes der Mannschaft beim Meldekopf abzugeben.
Materialbeschaffung
Der Referent ist für die Bestellung des für einen Wettkampf erforderlichen Verbrauchsmaterials verantwortlich: 

· Scheiben

· Scheibenaufkleber

· Schusspflaster

· Takerklammern

· Medaillen

· Preise

siehe auch Kapitel „To Do – und Utensilien-Liste“
Wettkampfplanung Phase 3
Wettkampf-Organisation Vorort

Der Referent ist mindestens eine Stunde vor dem Wettbewerb an der Schießstätte.

Er veranlasst den Betreiber zur rechtzeitigen Öffnung der Schießstätte.
Der Meldekopf wird für den Wettkampf vorbereitet.
Die ersten Probescheiben und/oder Scheiben können aufgezogen werden.
Startkarten, Scheiben und Probescheiben herrichten.
Ein Laptop ist zur Ergebniseingabe bereit zu stellen.
Helfereinteilung

Der Referent sollte aufgrund der Helfermeldungen einen konkreten Helferplan erstellen. Haben sich nicht genug Helfer gemeldet, rekrutiert er sie unter Berücksichtigung ihrer Startzeiten aus den Teilnehmern.

Gemeldete Helfer und Funktioner sollen die Gelegenheit bekommen, die ersten Durchgänge zu belegen.

Helfer sollen mit den Sportordnungen gut vertraut sein, oder sie müssen eingewiesen werden.

Der Referent kontrolliert die Aufsichten, ob sie den ihnen zugewiesenen Wettkampf richtig durchführen. Die Erfahrung zeigt, dass einige Aufsichten ihre Macht ausnutzen und andere zu kumpelhaft sind.

Der Referent soll Aufsichten nie vor den Schützen in den Rücken fallen und sie rügen.
Folgende Funktionen müssen besetzt werden:

· Leitender (Referent)
· Aufsichten

· Auswerter der Scheiben
· Ergebniseingabe

Meldekopf
Für jeden Wettkampf muss ein Meldekopf eingerichtet werden.

Jeder Teilnehmer muss sich dort anmelden und seine Startkarte abholen.
Der Veranstalter kann noch einmal die Daten der Starterliste abgleichen um z.B. Teammeldungen oder Starverschiebungen einzutragen.

Schießt der Schütze für eine andere SLG ist ein gültiger Sportpass vorzulegen.
Waffenabnahme

Bei der Waffenabnahme werden Gesamtgewicht und Abzugsgewicht gemäß Sportordnung geprüft.

Weiterhin wird geprüft, ob die Bauart, Ausstattung und das Baujahr der Waffe den Regeln der Sportordnung der jeweiligen Disziplin entspricht.

Die Waffenabnahme kann entfallen, jedoch kann diese auch während des Schießens am Stand durchgeführt werden, wenn der Verdacht besteht, dass die Waffe nicht den Vorschriften entspricht.

Bei DKS wurde bisher keine Waffenabnahme durchgeführt. Die Aufsichten prüfen am Stand auf Konformität mit der Sportordnung.
Wettkampfdurchführung

Standbelegung
der Referent achtet darauf, dass:

· die Stände nach der Starterliste belegt werden

· freie Stände belegt werden, wenn es möglich ist
· Die Startkarten der Schützen am Stand sichtbar ausgelegt werden.

Aufsichten

Der Referent weist die Aufsichten in ihre Rechte und Pflichten ein.

Aufsichten bzw. ROs sollten wenn möglich, schon in EasyScore zeitlich eingeplant werden.
Die Aufsichten achten darauf, dass:

· immer mindesten eine Aufsicht bei den Schützen anwesend ist

· die Aufsichten gekennzeichnet sind (gelbe Warnweste)
· die Aufsichten auf Sicherheit achten

· die Aufsichten die Konformität zur Sportordnung prüfen

· die Waffen in einem sicheren Zustand vom Stand entfernt werden (Patronenlagerprüfung)

· die Waffen in einem sicheren Zustand auf der Bahn geführt und abgestellt werden

· die Ablösungen der Aufsichten reibungslos verlaufen
Am Ende eines Durchgangs achten die Aufsichten darauf, dass die Startkarten oder Scheiben alle notwendigen Daten enthalten:
· Name des Schützen

· die Scheibennummer

· die Disziplin, wenn verschiedene Disziplinen mit der gleichen Scheibenart geschossen werden.

· die Unterschriften vom Schützen und vom Auswerter.

Die Scheiben sollen zügig zur Auswertung gebracht werden.

Scheibenauswertung

· Die zur Auswertung eingeteilten Helfer werten nach bestem Wissen und Gewissen die beschossenen Scheiben aus
· Es sollten möglichst Auswerter mit Erfahrung eingesetzt werden
· Bei Schüssen, bei denen unklar ist, ob sie einen Ring berühren oder nicht, ist die Schusslochprüfschablone zu verwenden
· Schusslochprüfer und sonstige Gegenstände, die in das Einschussloch eingeführt werden sind nicht zugelassen
· Schusslöcher in die etwas eingeführt wurde, werden als „nicht angerissen“ gewertet
· Diskussionen mit Schützen sind zu vermeiden
· Die Entscheidung trifft der Auswerter
· Der Referent kann um Rat gefragt werden
· Wichtig ist die konstant gleiche Auswertung
Nach der Veranstaltung werden die Scheiben und Startkarten für ein Jahr aufgehoben um bei eventuellen Protesten die Wertung nachvollziehen zu können. 

Wer seine Scheiben mitnimmt, hat kein Anrecht auf Protest.

Scheiben können vom Schützen fotografiert werden.

Auswertung nach der Rechtsregel
Um einen Durchlauf nicht unnötigerweise zu verlängern, werden die Scheiben sofort nach dem Durchlauf vom Schützen beschriftet und abgehängt. Er übergibt sie dem rechten Nachbarn, der sie auswertet und das Ergebnis in die Startkarte einträgt. Auswerter und Schütze unterschreiben die Startkarte.

Der Schütze hängt die Scheiben für den nachfolgenden Wettkampf auf.

Wettkampfnachbereitung

Ergebnislisten aushängen

Während des Wettkampfes z.B. am Ende des ersten Tages sollten die ersten Ergebnisse, falls verfügbar, sichtbar ausgehängt werden. Sofern die Ergebnislisten am Ende des Wettkampfes zur Verfügung stehen, werden sie ausgehängt.
Proteste

Bis spätestens 30 Minuten nach Veröffentlichung der Ergebnisse kann jeder Teilnehmer Protest einlegen. Kann der Referent das Problem nicht zur Zufriedenheit aller Beteiligten sofort lösen, wird der Protest nach Sportordnung behandelt.

Siegerehrung

Wird nicht mehr bei der LM durchgeführt.
Medaillen und Urkunden werden nur noch bei der SLG-Leiter Tagung ausgegeben.

Standabnahme nach dem Wettkampf

· Alle Stände und benutzten Räume sind dem Standbetreiber besenrein zu übergeben
· Verbrauchte Scheiben und Heftklammern sind von den Scheibenträgern zu entfernen

· Mutwillige Zerstörungen werden zusammen mit dem Standbetreiber notiert. Der LV-Leiter ist darüber zu verständigen.
Ergebnislisten

Die Ergebnisse werden dem LV-Webmaster zur Veröffentlichung auf der LV-Website im PDF-Format zugesendet.

Abrechnungen
Abrechnungen werden gemäß den BDMP-Ordnungen mit den Abrechnungsvorlagen durchgeführt.
Nachweise für Ausgaben sind zu belegen.
Rechnungen müssen immer auf den BDMP ausgestellt werden.
Abrechnungsfähig sind:

Wettkampfkosten

· Standmiete
· Reisekosten
· Helfergeld

· Übernachtungskosten
· Verbrauchsmaterial wie Schießscheiben, Schusspflaster, Klammern, Briefmarken Toner, Drucker Papier usw.
· Medaillen

Hotel
Der Referent und sein Stellvertreter können bei 2-Tageswettkämpfen im Hotel übernachten. Wenn notwendig kann sogar schon ein Tag früher angereist werden. Z.B. beim LV-Schießen.
Wettkampfabrechnung

Formulare
Auf der Seite www.bdmp.de im Menü Geschäftsstelle -> Abrechnungen können die Ordnungen und Vorlagen heruntergeladen werden. Wenn der Landesverband eigene oder zusätzliche Ordnungen und Vorlagen hat, sind diese vom Landesverbandsleiter oder von der LV-Website zu beziehen und zu verwenden. Es sind immer die neusten Formulare zu verwenden.
Abrechnungstermin
Grundsätzlich sind Wettkampfabrechnungen inklusive Reisekosten-Abrechnung spätestens zum Ende des Folgemonats beim LV-Schatzmeister abzugeben.
LV-Schießen

Das Landesverbands-Schießen wird durch den LV-Schatzmeister abgerechnet. Dies bedeutet, alle Rechnungen, Reisekostenabrechnungen, Helferentschädigungen etc. gehen an ihn und werden von ihm überwiesen. Eine Wettkampfabrechnung und Vorleistungen sind nicht erforderlich.

AUV: Wenn es sich um eine mehrtägige Reise handelt ist nur "ein" Formular auszufüllen. Außerdem gibt es höhere Tagegelder (§ 6 RKO) und höhere Funktionerentschädigungen (§ 7 RKO). 

Reisekosten
Reisekostenabrechnung müssen für jeden Tag extra ausgestellt sein. Bei Wettkämpfen die über zwei Tage gehen, müssen also zwei Reisekostenabrechnung pro Person ausgestellt werden.

Unterschriften des Ausstellenden auf der Reisekostenabrechnung sind zwingend. Quittungen sind beizulegen
Funktioner
Der Referent kann befähigte Personen während des Wettkampfes für bestimmte Funktionen über den gesamten Wettkampf bzw. einen Wettkampftag ernennen. Diese Funktioner dürfen eine Reisekostenabrechnung durchführen. 
Helfer 
Helfer sind Personen die eine Tätigkeit für mindestens 3 Stunden durchführen. Hier kann ein Pauschalbetrag von 30€ bar oder per Überweisung ausbezahlt werden. Das vorgesehene Formular ist auszufüllen und unterschreiben zu lassen.
Verlust

Wurde bei einem Wettkampf Verlust erwirtschaftet, wird der Verlust nach Zusendung Abrechnung an den LV-Schatzmeister von diesem erstattet.

Überschuss
Wurde bei einem Wettkampf Gewinn erwirtschaftet, muss der Gewinn an den LV überwiesen werden.
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Verhalten auf der Schießanlage

Der Referent als Veranstalter sollte auch dafür sorgen, dass sich die Teilnehmer auf der Schießanlage an die Vorschriften des Betreibers halten.

Schießscheiben organisieren
Scheiben sind in genügender Zahl mit einer Reserve einzuplanen und zu bestellen. Als Anhaltspunkt können die Starterzahlen vergangener Wettkämpfe dienen.

Die Scheiben sollen bei der Firma Braundruck bestellt werden, da diese anscheinend zertifizierte Scheiben liefert.

http://www.schiessscheibe.de/BDMP/
Inventar

Bei der Übergabe des Referentenamtes übergibt der Referent das Inventar an seinen Nachfolger.

Die Inventarliste ist mit dem LV-Leiter abzustimmen.

Fehlen Teile, muss eine Verlustmeldung an den LV-Leiter geschrieben werden.

Ein Referent der kein Inventar übernimmt, sollte in Absprache mit dem LV-Leiter folgende Anschaffungen tätigen:

1
Laptop

1
Drucker + Druckerpapier

1
Utensilienbox

1
RO-T-Shirt (vom LV)

4
Warnwesten gelb (vom LV)

1
Timer CED 7000 + Schutzhülle + Halteclip + Ladegerät
2
Stoppuhren digital

2
Trillerpfeifen
2
Auswerteschablonen .22 bis .455

4
Taker + Klammern

1
weißes Spray für Fallscheiben


div. Filzstifte + Kuli

To Do – und Utensilien-Liste
Vor jedem Wettkampf sind rechtzeitig folgende Vorbereitungen zu treffen:

Stände anmieten

Scheiben bestellen

Scheibenträger bestellen oder sichrstellen, dass diese am Schießstand verfügbar sind.
Medaillen, Pokale und Gravur Schilder bestellen (spätestens vor der SLG-leiter Tagung)
Service

Akku der CED-Timer laden

Batterie der Stoppuhren prüfen
Drucken

Starterlisten bzw. Standbelegungsplan ausdrucken
Aufsicht- und Schießleiter ausdrucken

Helferlisten ausdrucken

Scheibenaufkleber ausdrucken
Scheiben mit Scheibenaufkleber bekleben
Auszüge der durchzuführenden Disziplinen und Wettkampfordnungen
Beinkarten drucken und einschweißen
Bedienungsanleitung CED-7000 + CED-6000 Timer einschweißen

Formulare, Sicherheitszone/ Fummel Zone
Speichern auf Laptop
Wettkampfprogramm

Stammdaten

BDMP-Handbücher/Ordnungen

Handbuch-DKS-Referent

Reisekostenabrechnungen blanko oder vor befüllt
Helferabrechnungen blanko oder vor befüllt
Bedienungsanleitung CED-7000 Timer

Beinkarten

Ausschreibung

Anmeldungen

Überweisungen

Zu jedem Wettkampf sind folgende Utensilien mitzunehmen:
Laptop + Maus + Drucker + Druckerpapier + Memorystick
Scheiben je nach Wettkampf + Scheibenträger
Starterkarten + Blanko Starterkarten und Starterplan
Helferplan

Abzugmessgerät

Waage zur Messung des Waffengewichtes

CED 7000-Timer + Ladegerät
weißes Spray für Fallscheiben

Werkzeug, Schieblehre (zur Laufdickenmessung, Vorderschaftbreite)
Verlängerungskabel + Kabeltrommel + Mehrfachsteckdose
Absperrband

Schreibblock

Kladden

Funktioner-T-Shirts oder Armbinden oder Anstecker

Urkunden, Medaillen u. Pokale von vergangenen LM

Referentenbox:

· Trillerpfeifen
· Stoppuhren / Timer
· Schusslochprüfschablone

· Schreibzeug, Filzstifte
· Ersatzakkus + Batterien ( auch 9V-Block)

· Schießleiterstempel + Stempelkissen

· Taschenlampe
· Tesafilm, Tesafilm-Ersatzrolle

· Klammerer
· Tacker und Klammern
· Zange zum entfernen der Klammern
· Montageband, 
· Schnur

· Nägel

· Messer
Eigene Waffe(n)

Waffen + Magazine + Optik
Munition

Holster + Magazine + Speedloader
Ohrschützer

Brille, Schutzbrille
Schießbock und Hinterschaftauflage, Ledersäcke
Werkzeuge für Waffe, ZF und Rotpunkt
Anschriften
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Urkundenbeauftragter

Thomas Faulhaber
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